
Besprechungen
ychologie und Psychiatrie i den den Leser ebenfalls» die Kirchen und

Dienst der Seelenführung stellen und Klöster Ägyptens führte. Sie ist das Er-
zumal das dunkle Gebiet zwischen dem gebnis einer Reise; die der Verfasser ea  1
gesunden und kranken Seelenleben CT - Frühjahr 10930 ach Ägypten unternahm
hellen. Die Skrupulosität, Vo  >3 der 516e Besonderes Interesse weckt, über
handelt, umfaßt nıcht 1e objektiv einige K1ldöster berichtet, von eren Be-
unbegründete Furcht VOLr siıttliıcher such ‘  1nz Johann Georg auftl
Schuld sondern alle Angstzustände eren Reisen hatte Abstand nehmen
Gefühls (Zwangsneurosen), deren Halt- müssen, deren Besichtigung ihm aber
losigkeit dem erstande des Gequälten auf der vorjährigen möglich wurde die
scelbst einleuchtet Diese Zustände letzten, noch 1n Augenschein
den untier reichlicher Verwertung und nehmen siınd die Klöster Deir-
Sichtung der psychiatrischen Literatur el-Genadla eir-Rifa, Deir-Abu-Samaouvij1}

und das Pauluskloster ist sehr lesenssehr eingehend und besonnenem Ur-
teıl untersucht Wenn auch die relig1öse we:  a die Schrift Wort und
Seite der Skrupulosität nicht B über 1 berichtet assıge,testungs-
Vordergrund des Interesses ste artıge, Z U Teil umfangreiche Bauten
werden doch auf die Ergebnisse Von höchster Schlichtheit, ternab nicht
immer wieder angewandt Sehr gut sind NUur VO:! den Menschen, sondern auch
die üblen Folgen 4 religiösen Ver- VO'  ‚ } der Kultur, bieten IS die gvleiche
bildung und Gefühlsleere der Jugend ür Üns Abendländer Iiremdartige Er-
geschildert Vielleicht hätte die Ich- scheinung, wIie die il den beiden früheren
gebundenheıt des Skrupulanten noch behandelten Klöster kunstgeschicht-
schärter hervorgehoben werden sollen lich beachtenswerten Werken der Kunst

tand siıch ur Nıg 1ın ihnen. Bemer-Nicht der objektive Sachverhalt und
Bedeutung interessiert ihn, sondern kenswertes, älteres lıturgisches Gerät
die Rücksicht auf die eigene Verpflich- scheint in ihnen Zu tehlen. Das
fung oder Schuld So erklärt sich das Schlußkapitel der Schrift behandelt
eifrige Bestreben skrupulös veranlagter s dem Verfasser auftf seiner letzten
Naturen, wichtigen Entscheidungen aus- Reise gemachten Neuerwerbungen kop-

tischer ltertümer, unter denen iNezuweichen und schwere Verantwortung
von sich aut andere abzuwälzen. stilıstisch 5 ikonographisch wertvollen
das Heilverfahren werden gute und klare Miniaturen a  ete abessinische
Ratschläge gegeben, doch wäre lI4 Handschrift des x Jahrhunderts beson-
Stellen (z B 176 u 179) WegeCnN dere Erwähnung verdient Einige Rätsel
Gefahr des Mißverstehns und Mi8ßbrauchs gibt die in 311d 5X dargestellte Statuette
eine vorsichtigere Fassung wünschens- DNEeSs Öönches auyf Die nicht ganz deut-
wert liche MitteHMigur aut dem Siegelring

Da die Skrupulosität ihren verschie- wohl nicht Maria mit dem Kinde, Jn-
denen Formen gerade guten Men- dern männlicher Heiliger,
schen leider sechr verbreiıtet ist und nicht Joseph Taun S
alle freı sind, 1e ihrer Ketten spotien,

ist gut solche Bücher ZUurfr Han Literaturgeschichtehaben, die wie das vorliegende für Goethe Von Friedrich Mucker-die Krankheit die entsprechenden Unter-
wEeE1IsuUuNgEN und Heilmittel bereithalten. in annn S, J { Ü, x Bilder)

Bonn 1031I, Buchgemeinde [nicht 1r1 Handel}
In “«  m uch über Goethe, dasen Kunst Bonner Buchgemeinde des Borromäus-

Neueste Streifzüge urc die vereins in vorbildlicher Ausstattung her-
Kirchen und die Klöster Ä£ypPp- ausgebracht hat, ist der ersuch unter-
tens Von JjJohann Georg Her- OMMEeN, oethes Wesen und Werk
ZOß zu Sachsen. Ab  ungen jene Werte aufzufinden, die auernde
auf ateln. Ü (36 5.) Leipzig Gültigkeit habe: und dem enschen vVo:  -}
lin 19031, B ur Teubner M 0.— heute insbesondere dienlich e10 können.
Die chr!‘ ilde ; Nachtrag zu L.f‘ ınd Werte der Naturordnung, der

früheren, in dene: der asser natürlichen Philosophie, und Re-


